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Der bisher in dieser Sache geführte Schriftverkehr hat ein weit größeres 

Ausmaß angenommen als ursprünglich erwartet. Die Korrespondenz 

erstreckte sich auf Frau Ministerpräsidentin Dreyer / die Staatskanzlei, 

das Ministerium für Umwelt bezüglich der Erweiterung der Betriebs- 

zeiten und die SGD Nord in zwei Themenbereichen.  

Eine Darstellung in chronologischer Folge wird dadurch völlig 

unübersichtlich. Daher haben wir Dossiers zu den genannten vier 

Bereichen erstellt, die eine genaue Verfolgung der Abläufe erlauben. 

Der Schriftverkehr mit Staatskanzlei und Umweltministerium ist 

abgeschlossen. Wie bereits berichtet, gab es von dort keine 

Unterstützung unseres Anliegens. Die Dossiers betreffend die SGD 

Nord werden wir umgehend ergänzen, sobald sich Neues ergibt. 

An dieser Stelle eine Anmerkung zum Thema Krankenhaus Ehrang. 

Auch hier werden die breit angelegten Bemühungen zur Erhaltung der 

Anstalt nicht aus Mainz unterstützt. Die Petition (Link unter "Andere 

Bürger-Initiativen") hat Stand heute über 9.000 Unterschriften. Eine 

zweite Petition an den Landtag auf der Internetseite der 

Bürgerbeauftragten des Landes:  

https://www.diebuergerbeauftragte.rlp.de/icc/assisto/nav/237/broker.jsp?uMen=2372ab86-608f-d216-0b60-

987fcb2c4510&uCon=754609bb-d256-4e71-c4f8-a3e2ccce7b6c&uTem=5242ab86-608f-d216-0b60-

987fcb2c4510&class=net.icteam.cms.utils.externalContents.ExternalContentManager&class_lookup=petition&p

etitionID=754609bb-d256-4e71-c4f8-a3e2ccce7b6c#mitzeichnen

ist leider nicht so erfolgreich. Eine hohe Beteiligung wäre sehr hilfreich! 

In der Rubrik "Andere Bürger-Initiativen" haben wir neu ein Link zu der 

bundesweit tätigen "BI für eine vernünftige Energiepolitik" 

aufgenommen. 

Bürgerverein 
Pfalzel e.V. 
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1. Update 28.01.2022

Man könnte lachen, wenn es nicht so ernst wäre: schon einen Tag nach 

der Veröffentlichung der Dossiers ist ein erstes Update erforderlich. 

Am 28.01.2022 erreichte uns ein Bescheid der SGD Nord, mit dem 

unser Widerspruch gegen die teilweise Ablehnung der Akteneinsicht 

bezüglich der Schredder-Unterlagen abgelehnt worden ist. 

In anderen Bundesländern wird das von Unternehmen oft missbrauchte 

Argument zur Ablehnung der Auskunftserteilung, es lägen Betriebs- 

oder Geschäftsgeheimnisse vor, sehr genau geprüft. Häufig führt dies  

zu gerichtlichen Auseinandersetzungen zwischen Behörden und 

Firmen. Anders bei der SGD Nord. Hier genügt eine Excel-Tabelle mit  

10 Zeilen, ohne jede weitere Erläuterung oder Begründung - wie von 

der Firma gewünscht - die Auskunftserteilung zu verweigern. Dazu 

gehören auch Unterlagen zum Brandschutz, zur Betriebsbeschreibung, 

zur Entstaubungsanlage und zum Schallschutz. 

Während die Firma mit keinem Satz begründen muss, aus welchen 

Gründen sie hier einen Informationsschutz begehrt, sollen wir unseren 

Widerspruch gegen diese Feststellung begründen. Mehr noch, man 

glaubt bei der SGD, Betriebs- oder Geschäftsgeheimnisse von Amts 

wegen ermitteln zu müssen. Will heißen, selbst wenn ein 

Unternehmen sie nicht selbst erkennt, muss die Behörde darauf 

aufmerksam machen. Was soll man dazu sagen? 

Da inzwischen die Anlage, wir wissen nicht, wann, in Betrieb ging, ist 

eine frühzeitige Einflussnahme ohnehin nicht mehr möglich. Am 

13.01.2022 ist bereits eine nach der Inbetriebnahme vorgeschriebene 

Lärmmessung über mehrere Stunden vorgenommen worden. 




